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Ph ot. SIell I", Prag 

1. Di e er zbi sc h ö fli c h e R es id e nz (1675- Hi79) 

Di e ers te :\[aßn ahlll e der neuen erzbi schöfl ichen Regierun g wal' ein Ne uba u ihrer Res idenz I). 
Dazu h atte di e yerm ehr te polilische Bedeulun g des J~irc h e llfürs l en aufgeford erl , ibre natür
li c he Verpfli chlun g zur ReJlräsentation , aber au ch der Zwung ein er s tärker en Betonun g 
kirc hli cher :\[acht gegenüb er der aufstrebenden weltli c hen. l ind sc hli eßli c h war J ohann 
Fri edri ch von \raldstein I'ornehmli c h durch das Be ispi el cl es Gra fen Jobann llumbertvo ll 
Czernin a nges la chelt wordell , dessen ri es iger Palas t a ls Protes t gege n die l\.ai serburg eben 
in di e Höhe gesc hossen war. 
Di e alle erzbischöfli c he lJ o fh a ltung scheint ein Bau der sc hli c htes len Art gewesen zu se in . 
Auf Sa cl cler s bebnnter Prager Ansic ht von 1öO(j lu gt hinter e in elll pavill onarli g ges talte ten 
Gebäude di e kahl e un gegli ederl e SIraßenwand eines a nsc hein end gJe ichbre iLen Hauses 
h eJ'l'or. Sein e Dac hgege nd "ar belebt cl urch e in en Giebel, den zweifel losen Vorläu ('e r des 
jetzi ge Il ß elveder eau fbau es . H.e präse ll la til'e .\ns prüche sc hei n t der Bau trotz se in er Sgra
fiUOlll a ler ei, clie ill kl einen Res ten heute (a n der Hofse ite) no ch lIabrzunehlll eni st, ni c ht 
befriedi gt zu haben ; se ine Zers törun g wird daher k eill groß er Verlus t für di e a ll ge lll ein e 

1) Prag, KreU/hcl'l'oarchL \' , Hal iones Aedificium Archi-Episcopalc Pl'agense s ign ~ln lcs ab anno 1675 u 'que 
. d a nnUII! 1679 inclusir e. (Vergleich e A nh ang. ) 
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